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Garderegiment beſtehende Ehrenwache aufgeſtellt.
ſich die zum Empfange kommandirten Offiziere aller Waffen ſchon
von vier Uhr an eingefunden.
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än. Telegraphiſche DepeſcheWiäen, Sonntag d. e Ein kaiſerliches Hand
billet, datirt OfenPeſth vom 9. Mati, ertheilt auch für alle
nicht lombardiſchvenetianiſche Unterthanen, die wegen Hoch
verraths, Aufſtandes, Aufruhrs inhaftirt ſind, die Flücht-
linge ausgenommen, Amneſtie, und beſiehlt ſofortige Frei
laſſung

n

e Deutſchland.Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrath und Ober Tribunals
Vicepräſidenten a. O. v. Kleiſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikate „Excellenz“ ſo wie den bei dem Miniſterium der
geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten als Hülfsar
beiter fungirenden Regierungsrath Ülrich zum Geheimen Regierungs
rath zu ernennen

Das Herrenhaus hat heute wieder eine Sitzung gehalten
und darin den Geſetzentwurf wegen des Hauſirhandels in den Hohen
zollernſchen Landen in der Faſſung, wie er aus dem Hauſe der Ab
geordneten hervorgegangen angenommen. Eine nochmalige Sitzung
iſt durch das Schickſal des Gewerbeſteuer Geſetzes bedingt, das
in der Faſſung, wie es vom Herrenhauſe angenommen iſt, noch im
Abgeordnetenhauſe zur Berathung kommen muß. Da nach einer
Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“ die vereinigten Kommiſſionen für Fi
nanzen und für Zölle bei den Abgeordneten ſchon heute ihre Sitzung
darüber gehalten und beſchloſſen haben, dem Hauſe die Ablehnung
dieſes Geſetzentwurfs zu empfehlen, ſo wird darüber ſchon in der
Montagsſitzung des Abgeordnetenhauſes Beſchluß gefaßt werden kön
nen. Den Schluß beider Häuſer erwartet man daher ſpäteſtens am
Mittwoch; er wird aber diesmal im Weißen Saale des königl. Schloſ
ſes nicht erfolgen, weil dort zur Zeit bauliche Einrichtungen getroffen
werden.

Geſtern Abend um 5 Uhr 40 Minuten traf der Prinz Napo
leon hierſelbſt am Potsdamer Bahnhofe ein. Schon zwei Stunden
vorher hatte ſich das Publikum auf dem Platze zwiſchen dem Pots-
damer Thor und dem Bahnhofe zu verſammeln angefangen. Der
Zutritt zu letzterem war jedoch nur ausnahmsweiſe geſtattet. Auf
dem vordern Perron war eine aus einer Kompagnie vom zweiten

Weiterhin hatten

Es befanden ſich darunter der General
der Kavallerie, General Adjutant Sr. Maj. Graf v. d. Gröben,
der General v. Hahn, der Stadtkommandant, General Major v.
Schlichting, der Gouverneur der Jnvaliden, Gen. Major v. Ma
liczewsky, und zahlreiche Stabsoffiziere aller Waffen. Von Sei
ten der preußiſchen Marine war der Adjutant des Admirals Prinzen
Adalbert von Preußen Kapitän Jachmann, anweſend. Auch war
der Polizeipräſident Frhr. v. Zedlitz gegenwärtig. Späterhin erſchien
der Prinz Georg von Preußen und der Prinz Wilhelm von Ba
den und der franzöſiſche Geſandte Baron de Mouſtier nebſt den
Attaches der Geſandtſchaft in voller Gala. Der Prinz Napoleon war
geſtern Morgen um 5 Uhr von Köln abgefahren, wohin der k. Sa
lonwagen entgegengeſchickt war. Um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags
hatte derſelbe Magdeburg verlaſſen und um 4 Uhr 33 Minuten Braun
denburg. Die Abreiſe von Potsdam erfolgte gegen 5 Uhr, ſo daß die
Fahrt der letzten Station in nicht einer halben Stunde gemacht wurde.
Bei dem Ausſteigen aus dem Wagen wurde der franzöſiſche Prinz
von dem Prinzen Georg, dem der General v. d. Gröben zur Seite
ſtand, empfangen Letzterer führte den Gaſt an dem auf dem Per
ron aufgeſtellren Offizierkorps entlang, indem er demſelben jeden der
preußiſchen Offiz ere vorſtellte, bis zu der Ehrenwache, welche die üb
lichen Honneurs machte. Zurück wurde der kaiſerl. Prinz von dem

Halle, Dienstag den 12. Mai
Hierzu eine

Prinzen Georg geführt worauf Erſterer bald in den bereitgehaltenen
k. Wagen ſtieg, in welchem er in Begleitung des Prinzen Georg durch
die Schulgartenſtraße, in das Brandenburger Thor die Linden ent
lang nach dem k. Schloſſe fuhr dem Wagen ritt ein Vorreiter voran.

preußiſcher Offiziere in beſonderen Wagen nach wie auch die Mit
glieder der franzöſiſchen Geſandtſchaft. Der König hatte befohlen,
ſeinem kaiſerlichen Gaſt zu Ehren die Gemächer Friedrich Wilhelms II.
zum Empfang deſſelben in Bereitſchaft zu ſetzen, dieſelben, in wel
chen Napoleon J. 1806 reſidirte. Kurze Zeit, nachdem der Prinz hier
abgeſtiegen, erhielt derſelbe von dem König einen Beſuch, den Se.
kaiſ. H. durch einen Gegenbeſuch bei der Königin erwiderte und ſich
von hier zu dem Prinzen von Preußen begab. n

Der geſtrigen Vorſtellung im Opernhauſe wohnten der König
und die Königin, ſowie die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſin
nen bei. Um 9 Uhr, vor Beginn des Ballets „Thea“, erſchien der
Prinz Napoleon in der königlichen Loge und nahm zwiſchen JJ.
MM. Platz. Nach der Theatervorſtellung wurde noch der Miniſter
präſident von dem Prinzen in ſeinen Gemächern im königl. Schloſſe
einpfangen. e

Die zu Ehren des Prinzen Napoleon zu heut Vormittag ange
ſetzte große Parade der Truppen der hieſigen Garniſon fand von dem

den ſtatt. Der Andrang des Publikums zu dieſem militäriſchen
Schauſpiel war ſo bedeutend, wie wir dies an ähnlichen Gelegenhei
ten ſelten bemerkt haben.

den Linden konnte buchſtäblich kein Apfel zur Erde. Vor dem Opern
hauſe und zur rechten und linken Seite deſſelben waren umfangreiche
Tribünen errichtet, welche von einem zahlreichen eleganten Damen
publikum beſetzt waren. Gleichen Anblick boten die Fenſter des Zeug
hauſes der Königlichen Univerſität, der Bibliothek, der Akademie,
ſowie das Palais des Prinzen von Preußen ebenſo die Fenſter ſämmt
licher Gebäude unter den Linden. Bald nach 10 Uhr erfolgte die
Aufſtellung der Truppen in nachſtehender Reihenfolge: Den rechten
Flügel, welcher ſich an das Palais des Prinzen von Preußen lehnte,
bildete das Kadetten Korps, ihm folgte die Linden entlang bis zur
Friedrichsſtraße das 2. Garde Regiment zu Fuß, dann bis vor dem
Mäder' ſchen Lokal das Garde Reſerveregiment, ferner das Kaiſer
Alexander und Kaiſer FranzGrenadierregiment, das Garde Schützen
Bataillon, die Garde-Pionierabtheilung und das 1. Bataillon 8. Jn
fanterie (Leib) Regiments, welches den linken Flügel der Jnfanterie
bildete und bis zum Pariſer Platz reichte. Die Artillerie war auf
dem Pariſer Platz aufgeſtellt und erſtreckte ſich noch außerhalb des
Brandenburger Thores auf die Charlottenburger Chauſſee. An den
linken Flügel des letzteren Truppentheils lehnte ſich der rechte der Ka
vallerie, welcher zunächſt von dem Regiment Garde Cuiraſſtere gebil
det wurde. An daſſelbe ſchloß ſich das GardeDragoner und Garde
Ulanenregiment, welches den linken Flügel der Kavallerie und der
geſammten Parade bildete und bis zum Univerſitätsgebäude reichte
Die Aufſtellung der Truppen war: bei der Infanterie in der Batail
lonsColonne, Fahnen und Spielleute an der Téte, bei der Artille
rie zu halben Batterieen, bei der Kavallerie in Regimentsfront.
Bald nach 11 Uhr erſchien Se. Maj. der König in der großen Gene
ralsuniform, gefolgt von den Prinzen von Preußen Karl, Albrecht,
Adalbert, Friedrich, Georg und Nikolaus Albrecht, vom Schloſſe kom
mend, und wurde vor der Front von einer überaus zahlreichen, glän
zenden Suite empfangen. Jhm zur Rechten ritt der Prinz Napo
leon, an dem allgemein die frappante Aehnlichkeit mit Kaiſer Napo
leon L auffiel, eine Aehnlichkeit, die durch die Uniform noch mehr
hervorzutreten ſchien. Schon vom Schloß an wurden die fürſtlichen
Perſonen mit den Beifallsrufen der ſchauluſtigen Menge begrüßt, und
auch die einzelnen Truppentheile empfingen dieſelben mit dreimaligem

ettung

Die begleitenden Perſonen des kaiſerl. Prinzen folgten in Begleitung

herrlichſten Frühjahrswetter begünſtigt um 11 Uhr „Unter den Lin

Dicht gedrängt waren die Straßen vom
Schloß bis zum Brandenburger Thor und auf der Promenade unter



Hurrahruf vor der Front. Unter Präſentirtem Geivehr und während
die Muſik Korps die Nationalhymne ſpielten, itt der kaiſerliche Prinz
zur Rechten des Königs die Front der Truppen entlang. Nach der

Revue in der Front nahmen die fürſtlichen Perſonen Stellung vor
dem Standbilde des Fürſten Blücher, woſelbſt der Vorbeimarſch der
Truppen in der oben angegebenen Reihenfolge ſtattfand, und zwar
erfolgte derſelbe bei der Infanterie und Kavallerie in Zügen, bei der
Artillerie in halben Batterien. Während deſſelben unterhielt der Prinz
ſich ſehr lebhaft mit dem Könige und ſchien den einzelnen Truppen
gattungen eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. Die Kö
nigin, die Prinzeſſinen Karl Friedrich Karl, Friedrich von Heſſen
und die Frau Fürſtin von Liegnitz ſahen der Parade vom Prinzeſſin
nen Palais aus zu. Nach Beendigung des Vorbeimarſches kehrte
der Prinz in Begleitung Sr. Maj. und der Prinzen zum königlichen
Schloſſe zurück. Hier fand um 4 Uhr ein Gala Diner ſtatt, wozu
auch ſämmtliche in der Parade geſtändene Stabs Offiziere befohlen

waren.Nach Mittheilungen aus Paris hat auch die preußiſche Regie
rung mit dem dortigen perſiſchen Geſandten, Feruk Khan, Ver-
handlungen wegen Abſchluß eines Handels Vertrages angeknüpft.
Dieſelben ſind, wie die „Zeit mittheilt, gegenwärtig ſo weit vorge
rückt, daß die preußiſche Regierung die Zollvereins Staaten eingela
den hat, ſich dem Vertrage anzuſchließen.

Berlin d. 10. Mai. Die heutige „Zeit“ meldet, dem Ver
nehmen nach erfolge die Abreiſe Sr. Kaiſerl. Hoheit des Prinzen Na
poleon am nächſten Dienstage, und ſolle Höchſtderſelbe den Wunſch
ausgeſprochen haben auch Se. Königl. Hoheit den Prinzen Friedrich

Wilhelm in Breslau zu beſuchen.Aus dem Münſterſchen, im Mai. Die religiöſen Elemente
aus denen nur gar zu leicht neuer Unfriede hervorgehen kann gewin
nen bei uns vermehrte Ausbreitung Es entſtehen wieder Kiöſter über
Klöſter, und auf ihre ſplendiden Bauten werden große Mittel ver
wendet. Jetzt will man wieder vor einem der Thore Münſters ein
Katthäuſer Kloſter gründen wogegen indeſſen die angrenzenden Ge
meinden Einſpruch erheben, weil ſie dadurch beläſtigt zu werden fürch
ten indem die Aufgabe der Karthäuſer im Bettein beſteht. Hr. v.
Romberg ſoll um dieſes fromme Werk zu fördern, 40,000 Thlr. als
disponibles Vermögen geſchenkt haben. Man iſt geſpannt auf die
Entſcheidung dieſer Angelegenheit. Man hat indeſſen oft Gelegenheit
wahrzunehmen, daß trotz der zunehmenden Frömmigkeit Rohheit und
Unbildung in unſeren Volkskreiſen keineswegs im Abnehmen begrif

fen ſind. (Spen. Ztg.)Weimar d. 8. Mai. Jn der heutigen Sitzung wurden auf
anderweiten Bericht des Ausſchuſſes für die Geſetzentwürfe über Ab
ände rung des Landtagswahlgeſetzes und der Gemeinde
ordnung folgende Anträge dieſes Ausſchuſſes vom Landtage am

genommen:„„I. Der Landtag wolle aus den vom Ausſchuſſe ausgeführten Gründen gegen
die ihm gemachten Vorwürfe Verwahrung einlegen, indem er der Großh. Staatsregierung
erklärt, daß er das eingehaltene mit der Geſchäftsordnung im Einklang ſtehende Verfahren
keineswegs als unzuläſſig, unangemeſſen und der landesfürſtlichen Stellung dem Land
tage gegenüber nicht entſprechend erachten könne.

Ausgehend davon, daß der Ausſchuß bei der Wahl der Form ſeines Antrags
ohne irgend eine Rebenabſicht blos die Zweckmäßigkeit im Auge gehabt und dringend
wünſcht der Großh. Staats Regierung gegenüber den Beweis zü liefern daß eine
Mißachtung der Regierungs Vorlage iym weit entfernt iſt, beantragt er der
Landtag beſchließe daß die Aufhebung des am 27. April gefaßten Beſchluſſes wieder
zur Verhandlung komme 2) der Landtag hebe den am 27. April gefaßten Beſchluß,
Zen vorgelegten Entwurf eines Nachtrags zu dem Geſetze über die Wahl der Land
tags Abgeordneten ohne Berathung der einzelnen Artikel abzulehnen wieder auf und
3) der Landtag beauftrage den Ausſchuß mit weiterer Berichtserſtattung.

Da rückſichtlich des vorgelegten Geſetzentwurfs, Abänderung der Gemeinde
ordnung betreffend dieſelben Betrachtungen einſchlagen, ſo geben wir dem Landtage
ferner anheim den Ausſchuß auch in dieſer Beziehung mit Erſtattung eines weiteren

Berichtes zu beauftragen. eVom Maine, d. 7. Mai. Die Cause eelebre, der Straf
prozeß des bekannten lippe ſchen Geheimen Rathes Dr. Hannibal Fi
ſcher, hat ihre rechtskraäftige Entſcheidung gefunden. Dem Vertheidi
ger des Angeſchuldigten Hofadvokaten C. v. Berg, iſt geſtern das
Erkenntniß der Juriſtenfakultät zu Breslau eröffnet worden Das
(verurtheilende) Erkenntniß der Juriſtenfakultät zu Königsberg vom
23. April 1856 ſei dahin abzuändern daß der Angeſchüldigte von
dem ihm zur Laſt gelegten Verbrechen einer durch ehrenverletzende
Aeußerungen über den Herzog zu Sachſen Coburg Gotha und deſſen
Regierungshandlungen verübten Majeſtätsbeleidigung völlig freizuſpre
chen, demnach mit jeder Strafe zu verſchonen und von jeder Koſten
tragung zu entbinden, die Kaution zurückzugeben die Entſchädigungs
forderung zum beſonderen Verfahren zu verweiſen ſei.“

Schweiz
Das Frankf. Journal“ meidet aus Bern vom 8. Mai „„Von

Seiten der franzöſiſchen Regierung iſt dem Bundesrathe eine Verbal
Note wegen der Veröffentlichung der Aktenſtücke in der neuenburger
Angelegenheit zugegangen. Der Bundesrath weiſt in ſeiner Antworts
Depeſche die gegen ihm erhobenen Vorwürfe energiſch zurück.“

Nach einer Depeſche der „Jndependance Belge aus Paris
vom 9. Mai rechtfertigt der Bundesrath in ſeiner Erwiderung die
durch einige ſchweizer Blätter erfolgte Veröffentlichung der Documente
durch die Verſchiedenheit der Staats Inſtitutionen und die Ueberzeu
gung daß die Angelegenheit beendigt ſei. Die Schweiz werde jede
Neue Bedingung, welche Preußen ſtellen möchte ablehnen

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Die Angelegenheiten von Neuenburg ſchei

nen neuerdings Hinderniſſe zu beſeitigen zu haben. Graf Hatzfeldt
erwartet die veſinitiven Weiſungen ſeiner Regierung und man weiß

nicht Wann die Konferenzen ihre Arbeiten beſchließen dürften.
Großfürſt Konſtantin wird ſich am I. Mai nach England einſchiffen.
Der Großfürſt wird hier fortwährend mit einer ungewöhnlichen Auf

merkſamkeit und Herzlichkeit behandelt. Eine berner Depeſche mel
det heute von einem Depeſchenwechſel zwiſchen Frankreich und der
Schweiz wegen der Note des Moniteur“ über die Veröffentlichung
der neuenburger Aktenſtücke durch den Bund Dieſe Nachricht iſt
angeblich ungenau und der Sachverhalt folgender: Oberſt Barman,
der ſchweizer Abgeſandte in Paris, beklagte ſich bei Walewski über
die Note des „Moniteur in Folge einer Aufforderung, die er von
ſeiner Regierung erhielt. Zugleich vbeklagte ſich der franzöſiſche Mini
ſter in Bern über die Veröffentlichung der Aktenſtücke bei der Bun
desregierung. Erklärungen wurden von beiden Seiten gegeben dieſe
für genügend angeſehen, und die ganze Angelegenheit iſt bereits ſeit

einigen Tagen beigelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Jn den Kreiſen unſerer Friedensfreunde

bemerkt man mit Schrecken die außerordentliche Thätigkeit welche auf
den königlichen Werften herrſcht, „um mächtige Kriegsſchiffe zu
bauen und vom Stapel zu laſſen.“ Da iſt der Royal Sovereign
(131. Kanonen), der vor einigen Tagen in Portsmouth vom Stapel
gelaſſen wurde da werden in Chatham in wenigen Tagen mehrere
Monſtrefregatten vom Stapel gelaſſen der Hood mit 91, der Men
ſey mit 40, die Charybdis mit 40 Kanonen. Außerdem ſind die
Hero mit 91 und der Jrreſiſtible mit 80 Kanonen nahe am Fertig
werden zwei große Kanonen Schraubenſchiffe mit 91 Kanonen an
geordnet und in Angriff genommen, endlich auf den Werften mehre
rer Schiffsbauer zahlreiche kleinere Kriegsfahrzeuge ihrer Vollendung
nahe. Großer Jammer wird über dieſe „furchtbaren Vorbereitungen
erhoben nicht nur um der Ausgaben willen ſondern daß ſie beſtäti
gen, daß Lord Palmerſton die Abſicht habe „den Süden des chine
ſiſchen Reichs der britiſchen Krone einzuverleiben, zur Rettung von
Cotton, Thee, Zucker Jndigo und Opium.“ Aus dem Weſten
Jrlands kommen traurige Berichte über Hungerkrawalle an, wel
che die Regierung in Beſorgniß verſetzen ſollen. Auch in London hat
ſich der Stillſtand der Geſchäfte und der Arbeitsloſigkeit nur in gerin
gem Grade gebeſſert und die Arbeits und Armenhäuſer können die
Zahl der Obdachloſen nicht aufnehmen, welche Einlaß begehren. Die
Einwohner der Bezirke Londons, welche die meiſten Armen haben
halten im Moment zahlreiche Meetings ab, um über mögliche Abhülfe

des Elends zu berathen. nDer Morning Advertiſer“ bemerkt, daß, trotz Graf Cavours
männlicher Proteſte gegen die Zumuthungen Oeſterreichs, ein hartnäcki
ger Polizeikrieg in Sardinien gegen die Zeitungspreſſe begonnen
habe einem liberalen Blatt nach dem andern werde der Prozeß ge
macht. Die ſardiniſche Regierung ſolle ſich nicht täuſchen. Bei den
Kabinetten des Kontinents, wohl auch bei der engliſchen Oligarchie,
an deren Spitze Lord Clarendon ſtehe möge ſie dafür Gunſt und
Gnade ſinden, aber die mächtige Sympathie des engliſchen Volks
würde ſie auf immer verſcherzen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 30. April, iſt in Marſeille am

9. Mai mit dem Poſtdampfer die Beſtätigung eingetroffen, daß das
Wilkins ſche Bank Project vollſtändig geſcheitert iſt und auch eine an
dere minder umfangreiche Combination von der Pforte nicht ange
nommen wurde. Auch die Anerbietungen der türkiſchen Banquiers
ſind als nicht annehmbar befunden worden. Die Preſſe d'Orient
meldet eine Reihe von Raubanfällen. Aus Jeruſalem hatte man
erfahren, daß daſelbſt an 12,000 Pilger eingetroffen ſeien und daß
man fürchtete das durch die Anweſenheit derſelben geſteigerte Selbſt
gefühl möchte zu Händeln mit der übrigen Bevölkerung führen.
Aus Tunis wird berichtet, die Erndte an Getreide, Mais und Wolle
ſei zwar trefflich ausgefallen, die Noth des Volkes in Folge des
Steuerdruckes und der Beſchlagnahmen aber ſo groß, daß die Aus
wanderungen nach Algerien bedeutend in Zunahme begriffen ſeien.

Perſien
Die Behauptung daß der Schah von Perſien ſich weigere, den

zwiſchen Feruk Khan und Lord Cowley in Paris abgeſchloſſenen Frie
den zu ratiſiciren wurde zuerſt vom „Nord in einer Londoner De
peſche, wie in Pariſer Briefen dieſes ruſſiſchen Organs aufgeſtellt.
jedoch von Pariſer Blättern, darunter Pays und „Journal des
Debats wiederholt als irrthümlich nachgewieſen weil der Vertrag
nach den neueſten Teheraner Berichten beim Schah noch gar nicht
eingetroffen war. Deſſen ungeachtet wird dieſe Nachricht in einer
Depeſche des „Nord aus Berlin vom S. Mai, 7 Uhr Abends, als
beſtatigt gemeldet, und das ruſſiſche Blatt fügt hinzu, die Sache

unterliege durchaus keinem Zweifel mehr. Aus der ganzen Darſtel
lung des „Nord geht übrigens deutlich hervor das das Dresde
ner Journal ſeine Hauptſtütze iſt, und da dieſes Blatt ſeine Weis
heit in orientaliſchen Dingen meiſtens aus ruſſiſchen Eingebungen
ſchöpft, ſo werden wir wohl ein Recht haben, erſt die Beſtätigung
durch engliſche Blätter abzuwarten bevor wir Schlüſſe daraus auf
den künftigen Gang der aſiatiſchen Ereigniſſe ziehen. Das „DOresde
ner Journal“ giebt ſich, bereits vor der Anklage, Mühe, vor dem
„großen Jrrthume“ zu warnen „als ſei die Weigerung des Schah
eine Folge ruſſiſcher Umtriebe. Wenn der Schah bisher wirklich noch
gezaudert hat, ſo werden ihn die neueſten Erfolge der britiſchen Waf
fen wahrſcheinlich eines Beſſeren belehren. ig
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Kr. 13,408. 63,988 und 87,848. 835 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 494. 3468. 3837. 7034. 8903. 14,777.
17,004 19349. 20, 172. 20957. 25,983. 24,898. 25,395. 25,601. 25,797. 285116.

46,247. 46,725. 48,159.
61876. 62,171. 62-473.
71/406. 75, 025. 76,875
89/250. 90,584. 91,5 6.

60,629. 65,396. 55,861. 56,030.
66/915. 66/107. 67,492. 68,961.
78 129. 79,723. 82,404. 82,993.
91,826. 93,044 und 93,928.

56,178. 57,6658. 60,944.
69878. 70,809. 71,421.
84,496. 86,674. 86,716.

28,804 29761. 30/612. 5157 36/892. 38,980. 40,061. s 48, 88,7256/970. 67,865. 60/982. 62,294. 65,102. 70,278. 71/397. 76012. i. 82,825. Singakademie.
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 169. 1624. 2239. 33209. a. 4526. 7980.

10,110. 11,209. 18,947. 19, 195. 21,414. 30,078. 34,602 37,200. 37,842. 39,023.
42/426. 44835. 44,949. 44/968. 47,236. 47,411. 49,072. 50/229. 54,160.565,158.
57697. 62;639. 69/619 72,668. 74,697. 75, 702. 85, 716. 85,970. 86,646. 87,148.
92/385. 92,461 und 93,392.

Bekanntmachungen.
5 Da ich geſonnen bin, meinen zu Hins dorf

belegenen Gaſthof nebſt circa 10 Morgen Ei
genthumsacker zu verkaufen, ſo habe ich einen
Termin auf Dienstag den 26. Mai Nachmit
tags 1 Uhr feſtgeſetzt. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Außerdem können Käufer jeden Tag mita n ehe ne hen An er Lebens und Pensions- ersicherungs- Gesellschaft
insdorf bei Deſſau, den 1. MaiGottfried Grieſeler, en H am bung

t e Wir machen bekannt, dass men vVersichert wurden in der Lebens Versiche-

Bekanntmachung. rungs Branehe eDas sub No. 150 an der Hauptſtraße hier Am den ersten drei Monaten dieses Jahres Co. 638. 400,
ſelbſt belegene Wohnhaus welches 2 Stuben e gegen:4 Kammern, 1 Küche und 1 Keller enthält, Beo. 161,370. in dem entsprechenden Zeitraume IS54.

ſoll nebſt Zubehör Scheune Stall c. durch 260,540. 1855.die Unterzeichneten aus freier Hand verkauft 478,735. 1856.werden. Die Rinnahme der genannten Branche für das erste Guartal 1857 belief sich
Heldrungen, am 7. Mai 1857. auf circa an n Bco. s0, O0O.S Börner. Lorbeer. Die Versicherungssumme betrug ultimo März h o. 9, O80, OOO.

z Die Zahl der Todesfälle im ersten Quartal 1857 war 17Backhaus Verkauf in Mücheln mit versicherten e Bco. 14,400.
an der Geiſel. Hamburg, m edio Apri] 1857. Die Direction des „Janus“,

Ein hier vorm Oberthore belegenes zur I iBäckerei und Oekonomie gut eingerichtetes e n Aug. W. Schmidt.
Wohnhaus nebſt Scheune, Ställen, Thorfahrt, St atuten, Prospecte und Antragsformulare der Janus- Gesellschaft werden bei

re e aſien Kgenturen in alle bei Herrn Heinr. Karmrodt und
4 ſheilt der Cantor Rammelt daſelbſt. dem WVnterzeichneten gratis Verabreicht.

Eine Brennerei in Anhalt, verbunden mit
Eſſig und Pottaſchenfabrik, ſowie Syrups
brennerei und ſonſtigen Anlagen mit Rectifi
cation im beſten Betriebe, will Beſitzer ver
kaufen oder gegen ein Landgut vertauſchen.
Näheres bei Ed. Rewitzky in Magdeburg.

Haus Verkauf!
Daſſelbe enthält 3 Stuben, 6 Ställe, 1

Scheune, 2 kleine Gärten am Hauſe und 1
Kabel.

Hoffmann in Schiepzig.
Backhaus- Verkauf.

Eingetretener Familienverhältniſſe halber will
ich mein allhier nahe am Markte Nr. 5 bele
genes Backhaus, in welchem Mehlhandel und
Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, mit
ſämmtlichen Jnventar und Acker aus freier
Hand ſofort verkaufen. Kaufliebhaber werden
mit dem Bemerken eingeladen, daß ein Theil
des Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke ſtehen

Wir Unterzeichnete fühlen uns hierdurch ver
anlaßt, dem

Herrn Kammerjäger Richardt
aus Hettſtädt

öffentlich unſern Dank auszuſprechen da der
ſelbe unſer Feld von allen Feldmäuſen und
Ungeziefer durch außerordentlich geſchickte Lei
tung vertrieben hat.

Die Planbeſitzer der Flur
Boſen dorf bei Weißenfels.

d Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Peters

e dorf Nr. 5.
Friſcher Kalkl

vor dem Leipz. Thore, Landwehrſtraße Nr. 3.

ſofort zu verkaufen.

Scheidemandel,
Haupt Agent in Halle.

Anzeige.
Junge eichne Schaale kaufen jedes Quan

tum zum höchſten Preis
die Lohgerbermeiſter

H. Wächter. Chr. Jacobi senior.
Weißenfels, den 7. Mai 1857.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenſt an, daß ich mich in Gerb
ſtädt als Maler und Lackirer etablirt habe,
und verſpreche unter reeller Bedienung die bil
ligſten Preiſe auch ſucht Unterzeichneter einen
Lehrbürſchen.

Gerbſtädt, den 6. Mai 1857.

Otto Schwarz.Zwei Schmiedeſellen tüchtige Arbeiter, fin
den bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung.

G. Conrad, Schmiedemeiſter
in Dederſtedt.

Stellegeſuch. Ein junger Commis, wel

A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.
Ein Barbier Geſchäft nebſt Kundſchaft iſt

Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein noch in gutem Zuſtand befindlicher La
denvorbau iſt billig zu verkaufen beim Tiſch
lermeiſter Kohlig große Steinſtr. Nr. 58.

Gurkenkerne
Ernſt Voigt.

Das ſeit Jahren von mir geführte und ſo
beliebt gewordene Luſtfeuerwerk iſt von
jetzt ab nur bei dem Verfertiger Herrn E.
Kleeblatt zu bekommen.

F. A. Hering.

bei

Eine Düngergrube iſt zu verkaufen im Gaſt
hof „Zur goldenen Roſe“ in Halle a/S.

Ein gut erhaltener Flügel ſteht billig zu
verkaufen Barfüßerſtraße Nr. 2, 2 Treppen.

Bade Anzeige.
Daß die Reilſſche Badeanſtalt zu Halle

vom 15. Mai eröffnet iſt, zeigt ergebenſt an
Wolff.

Jn der Pfeſferschen Buch-
handlliung in Halle und Calbe
a. Saale iſt zu haben

C. Fr. Leiſchner?s natürliche

Zauberkunſt
aller Zeiten und Nationen. Jn einer
vollſtändigen Sammlung der überra
ſchendſten, bewunderungswürdigſten und
belehrendſten Kunſtſtücke aus der Phy
ſik, Chemie, Optik, Mechanik, Mathe
matik, Arithmetik und Experimentir
kunſt. Nach Philadelphia, Boseo, Pe
torelli, Comte, Döbler, Becker u. A.

bleiben kann. ch. E o Achte ſehr verbeſſerte und mit einerGerbſtedt, im Mai 1857. cher ſeine Lehrzeit in einem Material Geſchäft Rechenmaſchine verm. Auflage Mit
Wittwe Könnicke. beſtanden, ſucht eine Stelle im DOetail Verkauf. Titelkupfer und vielen Abbildungen. 12.

Dank und würde auch eine ſolche eine Zeit lang ohne Eleg. geh. 22
ank. Salair annehmen. Der Abſatz von 7 ſtarken Auflagen oder14,000 Exemplaren eine Menge von höchſt

beifälligen Recenſionen verbürgen die Preis
würdigkeit dieſes artigen Büchleins. Alle Ur
theile ſtimmen darin überein, daß es ſeinem
Titel vollkommen entſpreche, daß es mehr lei
ſte, als alle ähnlichen, zum Theil viel theu
rern Bücher, und daß es nur ſolche Kunſt
ſtücke mittheile, die zwar leicht zu begreifen
und auszuführen ſind, aber doch in Erſtaunen
ſetzen und dem Zuſchauer ein Räthſel bleiben.
Dagegen iſt alles zu Schwierige, Langweilige,
Veraltete, Fade und längſt Bekannte ſorgfäl

tig vermieden J
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis à 5 und

72 mittelſt welchem man hohle Zähne
leicht und dauerhaft auskitten und ſich da
durch ſicher gegen Zahnſchmerzen ſchützen kann.

Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.



Schöne ſüße Pflaumen (ohne Steine), à Pfd. 5 Sgr.
6 Pfd. pr. 1 Thlr., franz. Schnittäpfel, à Pfund
5 Sgr., 6 Pfd. pr. 1 Thlr. fernt üljus Riffert.
van eingemachte Consuuuntibilien

i Iuftätonten Blecndosen, als gebr. Schnepfen, Schneehüh-
ner, Krammetsvögel ung Wachteln, r
Haasenpasteten, Lachs- ind Schinkenpasteten, Rebhüh-
e u. Gänseleberpasteten etc. auch eingemachte Früchte
und Gemüse offerire nebst

Russischenm u Hamb. Oaviarvon jetzt ab und den Sommer hindurch frisch aus dem Rnskeller,
G. Gtoldsehmicdlt.

Brische Hummer
u. EEummersalat stets frisch empfiehlt bestens

G. Goldschmidt.
Sa von de Riz,

Reismehlseife.
Dieses neue cosmetische Präparat zeichnet sich durch seine Zusammensetzung und

vorzüglichen Bigenschaften vor allen andern Toilettenseifen Vortheilhaft aus sie reinigt
auf eine angenehme Art die Haut und verleihet ihr eine gesunde Weichheit, Frische
und BElasticität. Sie eignet sich namentlich als tägliches Waschmittel für Kinder und
Damen. Preis pro Stück 3 Sgr. Zu haben bei O. Haring., Neunhäuser Nr. 5.

Schmeerſtraße
bei

L. Gundermanmempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in eouleurten Herren Tuchen, ſchwarz und bun
ten Buckskin, ſeidenen und wollenen Weſten, ſchwarz und buntſeidenen
Halstüchern, und ſtellt die billigſten Preiſe.

L. Gundermanm,Schmeerſtraſze.
GBVall- Anzeige.

Eingetretener Verhältniſſe halber findet der am 17. Mai v. J. feſtgeſetzte 2te Oeko-

nomen- Ball im „Mannsfelder Hof“ in Eisleben
nicht ſtatt, ſondern ſchon am Donnerstag den 14. Mai d. J., wozu
die Mitglieder der Geſellſchaft nochmals ergebenſt eingeladen werden. Nicht Mitglieder der
Geſellſchaft können durch Einführung eines Mitgliedes für ein Entrée à 15 Sgr. mit Theil

nehmen. Der Vorſtand.Jn der C. F. Winter'ſchen Verlags
handlung in Leipzig und Heidelberg iſtbei S ſoeben erſchienen und durch Mamarck Amn-

M. Ganttunanmmn don in alle zu beziehen
zeigt einem hieſigen und auswärtigen Publikum Schlossberger, J. E. Med. et
ſein von der Leipziger Meſſe in allen Neu Ohir. Dr., Professor der Chemie an der
heiten aſſortirtes Lager ergebenſt an. H Universität Tübingen, Lehrbuen der

B. Guttmanm. organisehen Chemie mit besonderer
7. Leipzigerſtraße 7. on i i und Pa-ologie, au h i iAm Sonntag den 3. d. M. iſt ein golde r eund Landwirthschaft. Vierte, durch-ner Uhrſchlüſſel auf der Bergſchenke im Tanz S riehrte aaus umgearbeitete und Vermehrte Auf-

ſaal gefunden. Abzuholen bei Schneider, lage (1857). Erste Häift 8. gehBrüderſtraße Nr. 12. s re eBruder 1 Thlr. 24 Ngr. Zweite Hälfte. gr. 8.Ein Portemonnaie mit etwa 1, s8geh. 1 hl 16 gr.
iſt am Sonntag auf der Rabeninſel verloren Der Preis des vollſtändigen Werkes in 1
gegangen Der Wiederbringer deſſelben erhält Band geheftet iſt 3 Thlr. 10 Ngr.
den dritten Theil des Geldinhalts als Beioh Neinhard, Dr. Herrmann, Medicinal
nung bei Pfennigdorff, gr. Märkerſtr. 11. rath, das Mikroſkop und ſein Gebrauch

für den Arzt. Mit Zugrundelegung des

Weintraube. t von Beale: The en n and its application to clinical medicine“.Mittwoch den I. Mai 1882. Mit eingedruckten Holzſchnitten. gr. 8.
Letztes Abonnements Concert. Hey. 24 gr.
Anfang 3 Uhr. E. John, Dieſes Buch bildet zugleich den ſiebenten

Stadtmuſikdirector Band der mediciniſchen Handbibliothek
fur praktiſche Aerzte und Studirende,

Wettin von welcher jeder Band mit beſonderem
Gaſthof zur Weintraube. Titel als ſelbſtſtändiges Werk einzeln ab

Freitag den 15. Mai 1857 gegeben wird.

Großes Concert vom HalleſchenSidlorheſe ſhe
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stadt

muſikdirector E. John.
Anfang 7 Uhr. Es ladet hierzu ergebenſt ein

Krätſch.

7. Leipzigerſtraße 7

Wieder angekommen
Des alten Schäfer Thomas Ge

heim und Sympathie-Mittel.
Preis 7

Schroedel Simon in IIalle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſtenNeuen Matjes- Heringe
erhielt und empfiehlt f.

HanneBrüderſtraße Nr. 17.

P. Kammin
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſtarb unſer inniggelieb

ter Gatte, Vater und Großvater, der Amts
Rath Friedrich Saeuberlich, in einem
Alter von 80 Jahren 6 Monaten, was ſtatt
jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Gerlebogk bei Gröbzig, d. 9. Mai 1857.

TodesAnzeige.
Donnerstag den 7. Mai früh halb 6 Uhr

entſchlief ſanft und ruhig nach kurzem Kran
kenlager unſere gute Schweſter Wilhelmine
Roſine Trautwein zu Frankenhauſen
in einem Alter von 47 Jahren. S

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen dieſe Trauerkunde mit der Bitte um
ſtilles Beileid ihre Geſchwiſter

Carl Trautwein,
Jda Koch geb. Trautwein.

Rottleben und Becha bei Wiehe,
den 8. Mai 1857.

At the second departure to Worth-Ame-
rica a Very hearty farewell to all reflecting
relations or friends by

Robert Walther

Warktberichte.
Magdeburg, den 9. Mai. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferg

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37

Roggen e 20 2„Gerſte 1 15 e 1224Hafer e. 2 e h 6Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
au 11. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 9. Mai Abends 2 Fuß 7 Zoll.
am 10. Mai Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Mai am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Zuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Mai. Comt. K. S. Schiff
Brennholz, v. Spandau n. Buckau. G. Kühn, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Bornemann, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle. A. Trimpler, Steinkohlen,
desal. C. Zimmermann, 2 Kähne, Bretter, v. Liepe
n Bernburg. G. Richter, Mehl, v. Rathenow nach
Wittenberg. G. Galaun, deszl. H. M. Dampf
ſchifff. Comp. Schleppkahn Minna Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Tomt. K. S. Schifff.,
Brennbolz, v. Spandau n. Buckau. F. Pelegrim,
Dachſtene, v. Rathenow n. Stadtm Magdeburg. A.
Meyer, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. H. Placke,
Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. J. Setzmann,
Bretter, v. Liepe n. Halle

Niederwärts, d. 8. Mai. A. Schüler, Cichorien
brocken. v. Buckau n. Berlin. F. Andrege, desgl.
Den 9. Mai. F. G'oſſe, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Hamburg. H. Becker, Brennholz, v. r nach
Man deburg. Gebr. Klepp, desgl n. Neuſt. Magde
burg. G. Homann, Braunkohlen, v. Schönebeck nach
Glindenberg. V. Klepſch, des l., v. Auſſig n. Magde
burg. S Höppner, Zucker, v. Nienburg n. Berlin.

F. Pfeil, Kartoffeln, v. Strehla n. Hamburg.
Magdeburg, den 9. Mai 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haafe.



Beilage zu Nr. 109 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Fremdenliſte.
An Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Mai.

Kronprinz Hr. Partik. Göring m. Sohn a. Batavig. Hr. Caſfirer h. d. Ei
Die Hrrn. Kaufl. Robiſch a. Köln, Meckert a.ſenbahn Robiſch a. Aachen.

Zweibrücken Hübner a. Chemnitz Haaſe a. Prag.
London.

Halle, Dienstag den 12. Mai 1857.

S a. ar Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. Rent. Baumann
a. Naumburg.Schwarzer Bäre Hr. Kaufm. Badendieck a. Nordhauſen. Hr, Oekon. Bött
cher a. Neehauſen.

Goläne Kugel Hr. Militair- Arzt Hammer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Hark
mann a. Erfurt. Hr. Eiſenbahn Jngen. Schierz a. Berlin. Hr. Eigenthümer
Adamie a. Königsberg i. Oſtpr. Hr. Möbel Fabrik. Krauße a. Waldenburg.
Hr. Fabrik. Sachſenberg a. Rosla. t

Magdeburger Bannhorf Hr. Realſchul Dir. Brennecke a. Poſen. Hr.
Major v. Stedewitz m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin,
Bredenkamf a. Bremen, Jarcke a. Hannover. Mad. Bunge a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Privatm. Douglas a.

Leiwitz a.

10. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Frau Fabrikbeſ. Schwarz a. Ber KLuftoruck 333 417 Par. L. 332,64 Par. L. 332,52 Par. L. 332,88 Par. L.

Dunſtdruc 2,41 Par. L. 2,80 Par. 2,41 Par. 2,65 Par.
Rel. Feuchtigkeitß 78 pat. 40 vt. 657 vt. 57 e

Hr. Bergmſtr. Luftwärme 5,6 G. R. 14,8 G. R. 5,8 G. R 94 G. Rm.

Fa milienverhältniſſe halber iſt eine unweit
des Waſſers und einer großen Stadt belegene
ſchwunghafte Ziegelei neueſter Einrichtung mit
Ackerbeſitz, deren Lieferungsverträge pro anno
ſich auf mehr als 500 mille Steine belaufen,
ſofort unter den günſtigſten Zahlungsbedingun
gen zu verkaufen reſp. zu vertauſchen! Fran
kirte Offerten sub X. f. 1. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung!

Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich
die Stelle eines Jägers mit vertreten muß,
wird auf einem Rittergute geſucht. Näheres
gr. Ulrichsſtraße Nr. 32 beim

Herrn von RNaſchckauw.
Halle a/S., den 11. Mai 1857.
Für einen mit guten Zeugniſſen aus den

höheren Klaſſen einer Realſchule abgegangenen
Knaben wird in einer Stadt in der Nähe von
Halle, womöglich in einem Comtoir, eine
Stelle ohne Lehrgeld geſucht. Reflektirende
wollen ihre Offerten unter der Chiffre R. S.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederlegen

Eine alleinſtehende Wittwe von außerhalb,
in mittlern Jahren, ſucht zur ſelbſtſtändigen
Führung einer Wirthſchaft ſofort oder zum 1.
Juni eine Stelle ſei es hier oder auswärts
die beſten Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten, durch

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.
Auch werden daſelbſt ein Paar geſunde

Ammen nachgewieſen.

Lehrling Geſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet in meinem Cigar
ren, Wein u. Colonial Waarenge-
ſchäft ſofort oder 1. Juli Placement.

Siegmund Fiedler.
Ein Kutſcher, welcher fahren kann, findet

ſofort Dienſt bei F. W. Preßler, Stroh
hof Herrenſtraße Nr. 13.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit
heutigem Tage mein Verkaufs Lokal große
Klausſtraße ins Haus des Herrn Kaufmann
Voigt verlegte.
Jndem ich ſtets bemüht ſein werde jedem

Wunſche zu entſprechen bitte auch das mir
bisher geſchenkte Vertrauen dorthin überzutragen.

Halle, den 12. Mai 1857.
V. Prinz, Conditor.

Ayis für Zuckerfabriken!
Wollne Preßtücher, welche ihrem

Zweck nicht mehr entſprechen, kauft ſtets

Mriedr. h. alSchwrizer-Käſe,
I. Qualite, empfing neue Sendung

E. Förſter, Leipzigerſtr. Nr. 99.

30 Stück
eſundes und junges Schaafvjeh ſind zu ver
aufen. Das Nähere bei dem Hutmann

Diemner in Teutſchenthal.

Auf Antrag des Eigenthümers ſoll
am 25. Mai c.

das Nittergut Gärnitz bei Leipzig, welches 20 Minuten von
der Eiſenbahnſtation Markranſtädt entfernt liegt, mit Jnventa-
rium und Vorräthen durch mich notariell verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage Vormittags vor
12 Uhr im Herrenhauſe des Nitterguts Gärnitz einfinden und
ihre Gebote eröffnen.

Die Zahlungsbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt und
mache ich noch darauf aufmerkſam, daß ſich der Boden der Nit-
tergutsfelder durchgängig zum Zuckerrübenbau eignet, ſowie, daß
die Zuckerfabrik, deren Bau in Lützen projectirt iſt, hinreichen-
den Abſatz in Ausſicht ſtellt.

Auf frankirte Anfragen ertheilt jede Auskunft
der requirirte Notar

Adr. Rudolf Bennewitz
in Leipzig,

Hainſtraße 28, im goldenen Anker.

Credit- Geſellſchaft Oeres“.
Indem wir auf unſere Bekanntmachung vom 15. April c. Bezug nehmen, begnügen wir

uns, darauf aufmerkſam zu machen, daß ausführliche Proſpekte, Statuten und Betheiligungs

Bedingungen ſowohl jfür (kapitalbeſitzende) außerordentliche
als auch für (kreditſuchende) ordentliche

Theilnehmer bei nachgenannten Bank und Handelshäuſern, ſo wie in unſerem Comtoir gra-
tis verabreicht werden.

Einzahlungen werden angenommen
1) in Preußen: bei allen Comtoirs und Commanditen der Königlich

Preußiſchen Bank, und außerdem
„2) in Berlin: im Comtoir der Credit Geſellſchaft „Ceres“ (Alexanderſtraße Nr. 71),

3) in Hamburg: bei der Vereins-Bank, e4) in Frankfurt a. M. bei den Herren de Neufville Mertens u. Comp.,
5) in Köln a. NRh.: bei den Herren A. und L. Camphauſen,
6) in Stettin: bei den Herren Metzenthin u. Comp.
75 in Danzig bei dem Herrn Kommerzienrath E. F. Pannenberg.

Die Credit- Geſellſchaft „Ceres“.
Für den Verwaltungs- Rath der Vorſitzende Der Geſchäfts Jnhaber

Mentzel. Dünnwald.Fichten- und Kiefernnadel-Bad Wippra.
Der gute Ruf, welcher sich in neuerer Zeit die Vichten und Kiefernnadel-Bäder im

In und Auslande, so wie die aus denselben hervorgehenden PFichten und Kiefernnadel-
Präparate erworben haben auch die eigene auf langjährige Erfahrung gegründete feste Deber-
zeugung von der ausgezeichneten Wirksamkeit der balsamischen und. ätherischen Bestand-
theile der Fichten vorzüglich bei rheumatischen Leiden, haben mich veranlasst, hierselbst
ein Fichten und Kiefernnadelbad zu begründen, Die Einrichtung desselben ist bei möglich-
ster Rinfachheit so getroffen, dass darin auch alle andern künstlichen Bäder, als Schwefel-,
Fisen-, Sool-, aromatische und Dampfbäder genommen werden können. Die Herren Aerzte
mache ich auf meine Bade- Anstalt aufmerksam und empfehle dleselbe nebst den von mir
gefertigten Fichtennadel Präparaten, namentlich Pichtennadel- Salbe und Fichtennadel-De-
coct als anerkannt wirksame Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismus allen Denjenigen,
welche Gebrauch davon zu machen das Bedürfniss haben.

Den Herren Pülz G Helmboldt in Halle habe ich von den Fichtennadel- Präpa-
raten Commissions Lager ertheilt und sind dieselben im Stande, jeden Auftrag prompt aus-
zuführen. C. L. ZscChiesche, Apotheker in Wippra,
Einige Jnſtrumente ſtehen noch zu vermie 35 Stück geſundes Schaafvieh ſind zu ver
then in Halle, Jägerplatz Nr. 15. kaufen bei Morgenroth in Merſeburg.



Eröffunng des Schlackenbades bei Hettſtädt,
Mansfelder Gebirgs-Kreise)

am 17. Mai 1857.
Die auch in dem vorigen Jahre mit steigender Frequenz benutzten Schlacken-

bäder, die nach der Analyse des Hrn. Prof. Heintz besonders Sehwefelwasser-
stoffgas, Kieselsäure und organische Verbindungen enthalten, wirken hauptsäch-
lich gegen alle Arten des chronischen Rheunmatismanus, sowohl der
schmerghaften, als Lähmungsformen, gegen Schweächezustäncdle nach schwe-
ren Krankheiten, häußgen Wochenbetten, lang förtgesetztem stillen, anstrengen-

Hautschwaäche, DrkKältlichkeit, Ausschlagsformen, Fuuss-
schäcdlen etc. Vin Damptbad, Kiefernadel-, Bräuse-, Douche-, Mineral-, Kräu-
ter Schwitz und alle andern Arten künstlicher Bäder, sowie die verschiedenen

den Arbeiten, in Folge des Vorzeitigen Alters ete., sowie gegen Mauitleiden,

bahn möglich.
zeichneten Besitzer zu wenden.

Hettstädt, im April 1857.

Mineralwässer, vervollständigen den Heilapparat.
Die Rinrichtung des Etablissements ist comfortabel und zweckmässig der

Aufenthalt billig und die Communication bis Bernburg und Halle darch die Eisen-
Wegen Besorgung von Logis etc. beliebe man sich an den unter-

Heddrèech,
Bürgermeister-

Durch bedeutende directe Einkäufe von Tuche und Buckskin bin ich im Stande,
noch zu den alten Preiſen zu verkaufen.

Ganz beſonders empfehle eine Partie Caſſinets à Elle 6

G. Rock Sel,am Markt neben dem Rathskeller.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikns in Herlin,

e e Folge ene R I a dein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in DZörbüg bei Herrn W. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

Gl. A. W. Mayer in Rreslau,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Echt franzöſiſches Wagenfett.
das anerkannt Beſte von Güte und Fettigkeit, welches nie trocken und klebrig wird erhielt

direkt die erſte Sendung und offerirt daſſelbe als höchſt preiswerth in Centnern u. Pfunden
Friedr. Schlüter große Steinſtraße

Fußboden-Glanzlack!
Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchfrei, trocknet ſofort nach dem Anſtrich

mit ſchönem gegen Näſſe ſtehenden Glanze, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwen
altbarer wie jeder andere Anſtrich.en beltebteſten Sorten ſind der gelbbraune und der reine Glanzlack, Preis à Pfund 12

Der reine Glanzlack eignet ſich beſonders gut zu Meubles Thüren und Treppen c.

Eenniſſtons Lager für alle Fran Ohristoph n Feerlen.
bei W. SChradier, Promenade Nr. 16b.

Reis, à 16, 14, 11 und 8 W für 1 et en Sorten,
irſe, à 18 W für 1 ſehr rein und vorzüglich im Kochen

türkiſche, à 3 Kaiſer à W 3 beſte Thüringer à W 21
im Ganzen billiger, empfiehlt r. TWaubert, alter Markt.

Roſlen Varinas, prima à 15 Blätter-Varinas à W 10 alte ſchöne
Waare achten Berliner RollenTaback a 8 W für 1 empfiehlt

en Er. Waubert.à 2 im Ganzen billiger, offerirt
r. Waunbert,

Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. 1 in Wall (enthaltend 80 Stück) billiger, empfing

friſche Zuſendung BoltZe.

Mohrrüben-Syrup beſter Qualität,

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,
vorzüglich gut, à Stück 5 empfiehlt Rolte.

Jn der ſenerschen Buchhandlung in Halle iſt zu haben
Special- Karte der Eiſenbahnen Mittel Europas

mit ſämmtlichen Bahn Stationen, der nächſtliegenden Poſt und Dampfſchiff Verbindungen.
Nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen bearbeitet und gezeichnet

von E. J. C. Raab. 2te Auflage. Preis
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Anſtatt 12 Thlr. für nur
6 Thlr. 15 Sgr.

Nachſtehende anerkannt werthvolle und vor
treffliche Schriften erlaſſen wir bis auf Wei
teres zu obigem ermäßigten Preiſe und können
dafür durch alle Buchhandlungen bezogen werden
Danzel, Th. W., Gottſched und ſeine

Zeit. Auszüge aus ſeinem Briefwechſel zu
ſammengeſtellt u. erläutert. Nebſt einem An
hang: Daniel Wilhelm Triller's An
merkungen zu Klopſtock's Gelehr
tenrepublik. gr. 8 geh

Danzel, T
Leſſing, ſein Leben und ſeine Werke. Nebſt
einigen Nachträgen zur Lachmannſchen Aus
gabe. 2 Bde. Nebſt 2 Facſimiles. gr. 8.geh. 7 7 15Danzel, Th. W., geſammelte Auffſätze.
Herausgegeben von Otto Jahn. gr. S.

1 15geh.
Dyk'ſche Buchhandlung in Leipzig.
Vorräthig in der Pfeſferschen

Buchhandlung in Halle.
Pelzſachen aller Art
nimmt zur Conſervirung gegen Motten mit
Garantie der Feuerverſicherung an

E. Lauterhahn, Kürſchnermeiſter.
Leipzigerſtr. Nr. 3.

Ausverkauf. Eine bedeutende Partie
gebl. gewebte Damen und Kinderſtrümpfe in
allen Qualitäten, ebenſo Handſchuh in Seide,
un u. Zwirn, in allen Größen, empfehle

illigſt.
C. Seyfarth, früher M. C. Pohlmann.

Hoſenträger in Seide, Halbſeide u. Gummi
empfiehlt

E. Seyfarth, fr. Pohlmann.
Eine große Partie Ruſſiſch. Hanfwerg, vor

züglich zu Wollſchnure, billigſt bei n
G. Hartwig.

Dank.
Unſern tiefgefühlteſten, herzlichen Dank ſagen

wir Dir, liebe Gemeine Haſſenhauſen, für
den köſtlichen Denkſtein, den Du an das Grab
unſers theuern Gatten und Vaters, des ver
ewigten Cantors und Schullehrers Carl
Schulze geſetzet haſt. Insbeſondere danken
wir Euch Edlen, die Jhr zuerſt den Plan hierzu
gefaßt und mit Liebe ausgeführt habt. Wir
erkennen auch hierin wiederum ein Zeichen war
mer Liebe und Dankbarkeit gegen den Daheim
gegangenen. O möchte doch ſein Andenken
noch recht lange unter Euch im Segen ſein
und das unſichtbare Denkmal, das er ſich ſelbſt
als Lehrer in Eueen Herzen gebaut ebenſo
glänzend und feſt bleiben als das ſichtbare,
das Jhr ihm geweiht!

Der Herr aber gebe Dir, Haſſenhauſen,
immerdar treue und gläubige Diener im Wort

und in der Lehre, ſo da machtig ſind durch ſei
nen heiligen Geiſt, zu weiden die Gemeine Got
tes, welche Er durch ſein eigenes Blut erwor

ben hat! 9Haſſenhauſen, Anfang Mai 1857.
Die Familie Schulze
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W., Gotthold Ephraim
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